
Stand der Informationen vom 07.02.2019 
Nicht wundern: wir haben nicht nur das irland journal beim Christian-Ludwig-

Verlag. 

 

Danke für die vielen ermutigenden Worte, Mails, ja: auch 
Postkarten und Briefe. 
Ja, wir schieben seit Monaten, fast Jahren große 
Verspätungen vor uns her.  
Eigentlich sollte das irland journal 4.18 ja Teil des Jahrbuchs 
Irland 2019-2010 werden. 
Wir können vielleicht drei große Baustellen gleichzeitig betreuen. 
Nicht aber nebenher ein Jahrbuch produzieren.  Es gibt noch keinen neuen Termin! 
Allenfalls die Idee, ein journal herauszubringen, mit allem was schon fertig und layoutet 
ist…. Mal sehen. Bitte, bitte habt noch etwas Geduld mit uns. 
Vor allem kam der komplette Umzug der „Aboverwaltung“ für unsere beiden besonderen 
Magazine hinzu. Im Magazin Folker haben wir das etwas ausbereitet – wir waren auf viel 
vorbereitet. Nicht aber auf dieses: 

 
Denn es hat beim Umzug zwar fast alles geklappt. Aber eben nur fast. Wir werden gerade mit 
den Stärken und Schwächen unserer „Abo-Datei“ konfrontiert. Es handelt sich um eine 
einfache Excel-Liste, in der manchmal sogar das Datum zur Bemerkung fehlt – und schon 
wird’s schwierig. 
 
Nur vier Beispiele: 
#  „Ich hab doch schon am 15.10.18 bezahlt“, sagt Max Mustermann. Wir finden eine 
tatsächlich nicht zugeordnete Zahlung in der richtigen Höhe: seine Freundin hat mit ihrem 
Namen, aber ohne Ku-Nr. bezahlt – ein Klassiker: wie sollen wir das zuordnen?  Auch wenn 
eine Buchhandlung XY oder die Stadtbibliothek in Musterdorf überweist – und wir aber nur 
einen Buchhändler oder gar einen Stammkunden notiert haben. Auch das kann klassisch sein: 
Die Zahlung vom MM war für 2018, weil auch dieser Betrag offen stand. Das haben wir 
natürlich auch erst jetzt gemerkt, wo wir doch eigentlich 2019 meinten. Diese Rechnung lag ja 
aber erst dem Novemberheft bei.  
#  „Ich hab Euch doch meine neue Adresse mitgeteilt“, meint ein anderer. Doof, wenn uns der 
Mailverkehr dazu nicht vorliegt – und die Anschrift nicht geändert wurde. Unsere (Göttinger oder 
Moerser) Schuld. Nicht aber hier: „Ich hab bei der Post einen Nachsendeantrag gestellt“. 
Leider weiß unser Leser nicht, daß Pressesendungen (dazu gehört das irland journal als 
Postvertriebsstück) nie nachgeschickt werden. Er hat aber gleichzeitig der Weitergabe seiner 
Adresse an Dritte widersprochen. Heißt: wir erfahren rein gar nichts (von der Post), obwohl 
wir deren Adress-Service mit weit über 1000 Euro im Jahr bezahlen.  
#  Schade, klar, je länger da jemand ein Abo des irland journals hat, desto älter ist auch die 
damals notierte Telefonnummer. Manchmal wärs ein einziger kurzer Anruf, um was geklärt zu 
kriegen. Entweder falsch – oder keiner da, weil natürlich tagsüber. Dann wär eine aktuelle Mail 
auch hilfreich (Gilt jetzt nicht für Euch, klar. Aber für manch andere). Deshalb: schickt uns 
ruhig beim nächsten Mal Eure komplette Signatur (oder sonstigen Angaben) mit.  
#  “Ich hatte doch gekündigt…“ was wir euch ja auch erstmal uneingeschränkt glauben! 
Leider sind auch solche Dinge nicht immer mit einem richtigen Datum) registriert und vermerkt 
worden. (War die Kündigung ggfs. zu spät? Unsere Frist lautet seit Menschengedenken: 6 
Wochen vor Jahresende). 
Bitte habt also auch hier Verständnis, wenn ihr eine Zahlungserinnerung von uns bekommen 
habt.  
 
Wir arbeiten grade alle eure Mails eine nach der anderen durch, wo wir auch diese Dinge 
aufarbeiten. Fast jede Zuschrift ist ein eigener Fall. Es gibt ungeahnte Kombinationen von 
Fehlern, Nachlässigkeiten, Unklarheiten. Fazit: Wir brauchen mehr Zeit – ohne sagen zu 



können, wie lange uns das noch in Atem hält. Man braucht auch etwas kriminalistischen 
Spürsinn. Dumm, daß unser Oberlogistiker jetzt für fast zwei Wochen im Ausland weilt. 

Wir kommen auf Deine / Ihre Anfrage baldmöglichst zurück – und bitten nur um mehr 
Geduld.  

 

 

Das ist die erste von 28 blauen Seiten aus dem Folker 1.19. Gut für Euch auch 
wegen der knapp 3000 Konzerttermine aus dem gesamten Bereich Folk. 

http://www.irish-shop.de/dokumente/01206_aktuelle-blaue-seiten_folker.pdf 
 

 

 

http://www.irish-shop.de/dokumente/01206_aktuelle-blaue-seiten_folker.pdf


Aus dem folker Nr. 127 (1.19) Januar-Februar 2019 

 
 

 

Zum Trost schenken wir euch die Januar-Februar Ausgabe des folker. Einfach unter dem folgenden 
Link im „Ihre Nachricht für uns“ Feld am Ende des Formulars angeben ob Ihr eure Ausgabe per Post 

oder als PDF per E-Mail erhalten möchtet. (Bitte dann aber nicht ins Internet stellen…) 

https://www.irlandlaedteuchein.de/kontakt-ireland-de/ 

 

 

Mit einem Dankeschön für so viele aufmunternde Worte hatten wir (auf Seite 2) 
begonnen. Enden wollen mir mit einem kleinen Rück – und Ausblick. 
 
Eigentlich wollten wir, wie eine sehr lange Zeit in früheren Jahren, wieder back to the roots, also 
zu einem geregelten Erscheinen von 3-4 Ausgaben im Jahr. Im März, Juni, September und 
Dezember. Jeweils 96 Seiten – Gesamtumfang damit rund 384 Seiten. 
Tatsächlich haben wir in den letzten sechs Jahren eine Gesamtseitenzahl von 3488 produziert, 
durch 6 geteilt also umgerechnet 581 Seiten pro anno. Das hat uns selbst erstaunt, man kann 
es nachsehen, nachrechnen. 
Aber das heißt wenig, weil Papier eben halt geduldig ist? 
Wir sind dran – und halten Euch auf dem Laufenden. Am besten Ihr schaut einmal öfter als 
geplant auf unsere uralte Webseite www.irland-journal.de (Manchmal hieven wir solche 
Nachrichten auch auf www.gaeltacht.de). 
Danke für Eure Geduld mit uns! 
 
Der Verlag – das ganze Team 

https://www.irlandlaedteuchein.de/kontakt-ireland-de/
http://www.irland-journal.de/
http://www.gaeltacht.de/

